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Alles Wahrgenommene über Teledevices kann ich nur verändern durch die
Vernichtung von Dauer, sprich

ihrer Abstraktion, hin zur mechanischen Zeit, zur Echtzeit.

Die jeweilige Black Box, die zwischen mir und Welt liegt, sie vernichtet nicht
nur meine Welt als Ort. Technische Devices zur Bildübertragung katapultieren

mich hinaus aus meinem „ich kann“.



  

 https://theintercept.com/2015/04/17/ramstein/

http://boingboing.net/2011/01/04/air-force-names-new.html

http://cryptome.org/2014-info/cia-drone-huts/cia-drone-huts.htm

https://theintercept.com/2015/04/17/ramstein/
http://boingboing.net/2011/01/04/air-force-names-new.html
http://cryptome.org/2014-info/cia-drone-huts/cia-drone-huts.htm


  

"Die Bedeutung [von technischen Bildern] scheint in den Komplex auf der einen Seite (Input) 
[stdin] hineinzufließen, um auf der anderen Seite (Output) [stdout] wieder herauszufließen, 
wobei der Ablauf selbst, das Geschehen innerhalb des Komplexes, verborgen bleibt: 
eine »Black Box« also. Die Codierung der technischen Bilder geht aber nun einmal im Inneren dieser 
BlackBox vor sich, und folglich muß jede Kritik der technischen Bilder darauf gerichtet sein, ihr Inneres zu 
erhellen. Solange wir über eine derartige Kritik nicht verfügen, bleiben wir, was die technischen Bilder 
betrifft, Analphabeten."

Vilém Flusser, »Für eine Philosophie der Fotografie«, 2006, 10. Aufl. (zuerst 1986), s. 15

»Black Box« meint nicht unbedingt 

eine Maschine, oder einen 

Apparat, 

sondern eine Vielzahl von 

Prozessen die sich an 

verschiedenen Örtlichkeiten 

abspielen können ...
https://flossmanuals.net/pure-data/introduction/what-is-digital-audio/

https://flossmanuals.net/pure-data/introduction/what-is-digital-audio/


  
Christian Heck, »operational glitches«,  2015

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

 Specific problems uncovered in the testing were:

● The imagery was marginal to poor, depending on 
the mode of use. Infrared imagery in particular was 
poor. 

● Some of the imagery was subject to gaps between 
stitching areas; that is, where the camera images 
meet.
 

● Image quality is below what users have come to 
expect from video obtained from existing cameras 
installed on Predator and Reaper drones. 

● Time delay problems transmitting from drone to 
ground. 

● High-quality imagery takes too long to download 
from the computer pod after flight, which impairs the 
timeliness of forensic analysis. 

● Problems encountered regarding the accuracy of 
location coordinates. 

● Limited bandwidth impaired data downloads. 

https://defensesystems.com/articles/2011/01/24/gorgon-stare-test-shows-serious-glitches.aspx

https://defensesystems.com/articles/2011/01/24/gorgon-stare-test-shows-serious-glitches.aspx


  
https://nsa.gov1.info/dni/prism.html

https://netzpolitik.org/2014/metadaten-wie-dein-unschuldiges-smartphone-fast-dein-ganzes-leben-an-den-geheimdienst-uebermittelt/

http://criminologia.de/2009/07/stellungnahme-des-chaos-computer-clubs-zur-vorratsdatenspeicherung/

https://nsa.gov1.info/dni/prism.html
https://netzpolitik.org/2014/metadaten-wie-dein-unschuldiges-smartphone-fast-dein-ganzes-leben-an-den-geheimdienst-uebermittelt/
http://criminologia.de/2009/07/stellungnahme-des-chaos-computer-clubs-zur-vorratsdatenspeicherung/


  

Die Informationen auf der "Baseball Card" und in dem Ordner 
über die Zielperson stammen nach Aussagen der Quelle vor 

allem von Geheimdiensten und können von den sie
beurteilenden Menschen auch falsch interpretiert worden sein. 

"Das ist natürlich keine tod-
sichere Methode," sagte die Quelle. "Man muss sich einfach 

darauf verlassen, dass die
Computer und die Analysten beim Sammeln und Auswerten der 

vielen Daten und Informa -
tionen keine Fehler gemacht haben." 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
Die Drohnen-Dokumente, Artikel 2, Josh Begley, The Intercept, 15.10.15

https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/
Übersetzung: Wolfgang Jung, www.luftpost-kl.de, LP 200/15 – 28.10.15

Am 28.12.2014, auf dem 31C3, dem Chaos
Communication Congress 2014 in Hamburg, 
einen Tag vor ihrer Veröffentlichung im Spiegel
erzählten Jacob Appelbaum und Laura Poitras
von Listen, die die CIA und die NATO während
des Kampfeinsatzes am Hindukusch führten.
Auf diesen JPEL-Listen (Joint Priority Effects 
List/Gemeinsame Wirkungsvorrangliste) stan-
den Menschen.
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<
Mullah Niaz Muhammed z.B. bekam den 
Namen Doody, die ISAF No. IS3673 und er 
lebte in 41R PQ 1768 9260, bis zu seiner Er-
mordung in 41R PR 17897 92491 am 
071017D*Feb11 durch eine UGLY 50 .AGM-114, 
bei welchem versehentlich auch ein KIA (ein 
kleiner Junge) getötet + 1 WIA (sein Vater) 
schwer verwundet wurde.

https://nsa.gov1.info/dni/2014/

Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 50
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/
http://www.luftpost-kl.de/
https://nsa.gov1.info/dni/2014/
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

Kybernetik ist nach ihrem 
Begründer Norbert 

Wiener die Wissenschaft 
der Steuerung und

Regelung von 
Maschinen, lebenden 

Organismen und sozialen 
Organisationen.

In den Jahren 1946-53 fanden eine Reihe transatlantischer 
Gipfeltreffen statt. Eine Reihe von Kommunikations-
wissenschaftlern, Soziologen, Psychiatern, Politikern, Physikern 
etc. veranstalteten die sogenannten Macy-Konferenzen :
Durch Analyse von Sozialstudien wollte man eines herausfinden: 
Wie kommt es zu authoritärem Verhalten als Massenphänomen? 
Sie erschufen eine authoritäre Matrix des Menschen und suchten 
darin die Antwort auf ihre Frage. Diese Antwort sollte den Schlüssel
zum Faschismus und totalitärer Systeme überhaupt bilden. Die 
Soziologen konstruierten eine Skala zur Messung des 
faschistischen Potentials in einem Menschen, die Faschismus (F) 
Skala . Um Faschismus und Antisemitismus für immer zu 
verhindern scheint es notwendig die Natur des Menschen und 
dessen kulturelle Muster so zu verändern, dass diese
authoritäre Matrix für immer verschwinden würde. „Diese Matrix 
bilde sich durch Erziehung und Tradition und ist scheinbar 
unauflösbar verbunden mit der metaphysischen Vorstellung von 
einer »übernatürlich geschaffenen Natur«. Diese Natur erscheint 
deshalb gefährlich und soll durch eine neue Natur ersetzt werden, 
die sich steuern und kontrollieren lässt, (...)“

 Lutz Dammbeck, »Das Netz«, 2004

Er selbst, Lutz Dammbeck sagte dazu in einem
Interview: 
„Es ging um die Erschaffung einer neuen Welt, wissenschaftlich
zertifiziert, von den Fachleuten sozusagen, von den Soziologen, 
von den Psychiatern. Es ging um eine kranke Gesellschaft die 
geheilt werden mußte.“

https://www.youtube.com/watch?v=xeTTWJoz0RM

Macy Konferenzen:

https://www.youtube.com/watch?v=xeTTWJoz0RM


  

Die Codierung des technischen Bildes in Echtzeit



  

Telekommunikation 'τηλέ'-'communicare' ‘Distanz’- ’gemeinsam machen’

Thanx to xkcd.com

stdin

stdout

stderr

Stdin > Standardeingabe
Stdout > Standardausgabe
Stderr > Standardfehlerausgabe



  

apparatus | ‘Werkzeug’



  



  



  

Das Zeug

Das Zeughafte des Zeugs stellt das Unsichtbarwerden, 
bzw. das Verschwinden des Dings dar. 

Martin Heidegger schrieb in seinem Werk »Sein und Zeit«:

 „Ein Zeug »ist« strenggenommen nie. (...) Zeug ist wesenhaft »etwas um zu ..«. 

Die verschiedenen Weisen des »Um-zu« wie 
Dienlichkeit, Beiträglichkeit, Verwendbarkeit, Handlichkeit 
konstituieren eine Zeugganzheit. (...) 

Das Hämmern selbst entdeckt die spezifische »Handlichkeit« des Hammers.“

Martin Heidegger, »Sein und Zeit«, Tübingen, 2006, s. 68-69 
Original: Zuerst erschienen als Sonderdruck unter dem Titel »Sein und Zeit. Erste Hälfte« im »Jahrbuch für Philosophie und

phänomenologische Forschung« Band VIII herausgegeben von Edmund Husserl, 1927



  



  

Ant Scott, »SUQQE«, Digital screenshot,  2002

Christian Heck, Nachbearbeitung (invert)

Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 87
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf
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Ich bin ein Fehler (Glitch)



  

Mullah Niaz Muhammed z.B. bekam den 
Namen Doody, die ISAF No. IS3673 und er 
lebte in 41R PQ 1768 9260, bis zu seiner Er-
mordung in 41R PR 17897 92491 am 
071017D*Feb11 durch eine UGLY 50 .AGM-114, 
bei welchem versehentlich auch ein KIA (ein 
kleiner Junge) getötet und 1 WIA (sein Vater) 
schwer verwundet wurde.

https://nsa.gov1.info/dni/2014/

Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 50
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

https://nsa.gov1.info/dni/2014/
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

Menschen, Dinge, Ereignisse werden zu "programmierbaren Daten":
es geht um "Input" und "Output", Variable, Prozentzahlen, Prozesse
und dergleichen, bis jeglicher Zusammenhang mir konkreten Dingen
wegabstahiert ist und nur noch abstrakte Graphen, Zahlenkolonnen

und Ausdrucke übrigbleiben.

Joseph Weizenbaum



  Künstlerkollektiv aus Pakistan & US, »NotABugSplat«, 2014

http://notabugsplat.com/

http://notabugsplat.com/


  

2 Arbeiten von Olia Lialina's StudentInnen, 2013  (Merz Akademie, NewMediaArtAndDesign)

eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem untenstehenden Auszug

Mask Traumatic Imagery

To reduce RPA operators' exposure to the stress-inducing traumatic imagery
associated with conducting airstrikes against human targets, the USAF should integrate

graphical overlays into the visual sensor displays in the operators’ virtual 
cockpits. These overlays would, in real-time, mask the on-screen human victims of 

RPA airstrikes from the operators who carry them out with sprites or other simple graphics 
designed to dehumanize the victims’ appearance and, therefore, prevent the operators 

from seeing and developing haunting visual memories of the effects of their weapons.74 As 
envisioned, these overlays would automatically appear on the operators’ video monitors when they 

launch a weapon at a target on the ground so as not to interfere with the operators' other vital 
mission tasks, such as tracking possible targets and conducting general reconnaissance.

Singer, Wired for War, Loc. 7444-7487; Sparrow, "Building a Better WarBot," 175;
 Royakkers and Est, "The Cubicle Warrior," 292

Madeleine Sterr, »Eraser Tool«

Monique Baier, »Screen Saver«

Christian Heck, Nachbearbeitung 



  

https://www.thebureauinvestigates.com/namingthedead

https://www.thebureauinvestigates.com/namingthedead


  



  

Abstraktion von Bewegung 

ist der einzige Weg für Maschinen zu sehen.

 

Sie ist auch der einzige Weg für mich, 

den Menschen,

durch diese sehen zu können.

Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 21
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

 „Das Leben (...) ist Entwicklung. Jede

Periode dieser Entwicklung fassen wir in eine

wandellose Ansicht zusammen, die wir Form

nennen; (...) es gibt keine Form, da Form

ein Unbewegtes ist, Wirklichkeit aber ist

Bewegung. (...) Form ist nur eine von einem

Sich-Wandeln genommene Momentaufnahme.“

Henri Bergson: »Schöpferische Entwicklung«, Zürich, 1927, s.300



  

Edward Muybridge, »Horse in Motion«, 1878 

https://en.wikipedia.org/wiki/File:The_Horse_in_Motion-anim.gif

https://en.wikipedia.org/wiki/File:The_Horse_in_Motion-anim.gif


  

expandedAugustinus    
 

1616 | 2015

Julie Legault, 
»Heart Beats«, 2011

A wristwatch where time 
changes according to 
the wearer's heart beats

The artist: „Because Time slows when I'm with you, 
                  and Time flies, 
                  and Time stops with every heartbeat.“

Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 24
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf http://v2.nl/archive/works/heart-beats

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf
http://v2.nl/archive/works/heart-beats


  

„Dabei ergaben sich große Schwierigkeiten durch die Tatsache, daß
(...) ein Flugzeug eine Geschwindigkeit hat, die ein sehr

ansehnlicher Bruchteil der Geschwindigkeit des Geschosses ist, das
zum Beschuß verwendet wird. Demgemäß ist es außerordentlich

wichtig, das Geschoß nicht direkt auf das Ziel abzuschießen,
sondern so, daß Geschoß und Ziel im Raum zu einem späteren

Zeitpunkt zusammentreffen. Wir mußten deshalb eine Methode finden,
die zukünftige Position des Flugzeugs vorherzusagen.“

Norbert Wiener, 
»KYBERNETIK Regelung und Nachrichtenübertragung im Lebewesen und in der Maschine«, 

Düsseldorf und Wien, 1963, 2. Aufl., s. 24

Original:
 »CYBERNETICS or control and communication in the animal and the machine«,

Massachusetts, 1948“

Kybernetik ist nach ihrem Begründer Norbert Wiener die Wissenschaft der Steuerung und
Regelung von Maschinen, lebenden Organismen und sozialen Organisationen und wurde auch

mit der Formel „die Kunst des Steuerns“ beschrieben.

Oliver Laric, »Missile Variations«, 2010 
Airbrush on Dibond, 70 x 100 cm



  
Christian Heck, »operational glitches«,  2015, 
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

 https://theintercept.com/2015/04/17/ramstein/

http://boingboing.net/2011/01/04/air-force-names-new.html

http://cryptome.org/2014-info/cia-drone-huts/cia-drone-huts.htm

Totzeit könnte Leben retten

https://theintercept.com/2015/04/17/ramstein/
http://boingboing.net/2011/01/04/air-force-names-new.html
http://cryptome.org/2014-info/cia-drone-huts/cia-drone-huts.htm


  
Christian Heck, »operational glitches«,  2015, s. 97
http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf

http://noparts.org/operational_glitches/operational_glitches.pdf


  

 „Während wir mittels aller unserer natürlichen

Notwendigkeit des Handelns hin angelegt sind, zu 

glauben, daß Bewegungslosigkeit ebenso wirklich

ist wie Bewegung (ja wir glauben sogar,

daß erstere für letztere grundlegend, ihr

vorgelagert ist, und daß Bewegung »zusätzlich

hinzugefügt« worden ist), können wir eine

Lösung für philosophische Probleme nur dann

finden, wenn es uns durch eine Umkehrung

dieser geistigen Gewohnheiten gelingt, in der

Beweglichkeit die einzige Wirklichkeit zu

sehen, die gegeben ist. Die Bewegungslosigkeit

ist nichts als ein Bild (im photographischen

Sinne), das unser Geist von der Wirklichkeit

gemacht hat.“

Henri Bergson, »Écrits et paroles«, Frankreich, 1957, Bd. 3, s. 560



  

Alles Wahrgenommene über Teledevices kann ich nur verändern durch die
Vernichtung von Dauer, sprich

ihrer Abstraktion, hin zur mechanischen Zeit, zur Echtzeit.

Die jeweilige Black Box, die zwischen mir und Welt liegt, sie vernichtet nicht
nur meine Welt als Ort. Technische Devices zur Bildübertragung katapultieren

mich hinaus aus meinem „ich kann“.



  



  
https://theintercept.com/drone-papers/

https://theintercept.com/drone-papers/


  

„ Wir möchten nach und nach Übersetzungen aller 8 Artikel veröffentlichen, die am 15. Ok -
tober 2015 auf Glenn Greenwalds Website "The Intercept" über den US-Drohnen-Krieg er-
schienen sind, ...“

Deutsche Übersetzung: www.luftpost-kl.de
VISDP: Wolfgang Jung, Assenmacherstr. 28, 67659 Kaiserslautern

»The Intercept« wurde ein Magazin mit geheimen Dias zugespielt, die ein Fenster auf das in-
terne Verfahren öffnen, das in einer wichtigen Periode des US-Drohnen-Krieges – wäh-

rend der Kill or Capture Operations (der Einsätze zum Töten oder Gefangennehmen von
Zielpersonen) des US-Militärs in den Jahren 2011 bis 2013 – üblich war. Die Dokumente,

die auch Aufschluss über die von den Special Operations Forces beklagten Mängel und
Flops des Drohnen-Programms geben, stammen von einer Quelle innerhalb der US-Ge-
heimdienste, die an Operationen und Programmen beteiligt war, die auf den Dias darge -

stellt werden.

http://luftpost-kl.de/lp-13.html

http://www.luftpost-kl.de/
http://luftpost-kl.de/lp-13.html


  

SIGINT

"Wenn jemand, der als hochwertige Zielperson galt, irgendwo in Somalia ins Telefon ge-
sagt hätte, 'Die Hochzeit ist in den nächsten 24 Stunden.", wäre das für eine codierte Bot-
schaft gehalten worden und hätte in Europa und in den USA die höchste Alarmstufe aus -
gelöst, auch wenn er uns nur verscheißern wollte," lästerte Flynn. "Weil sich SIGINT ganz
leicht austricksen lässt, muss es durch andere Erkenntnisquellen wie HUMINT (Aussagen
von Informanten oder aus Verhören) verifiziert werden. Man muss sicherstellen, dass man
wirklich die gesuchte Person gefunden hat, denn abgehört wurde ja nur ein Telefon."

Feuern auf Verdacht
Fehler der Geheimdienste und die Grenzen der Drohnen-Technologie

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 6 von 8
Von Cora Currier und Peter Maass

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/ )

I wanna marry you

Die Hellfire-Raketen der Drohnen werden häufig
nicht auf Menschen, sondern auf die SIM-Karten

ihrer Mobiltelefone abgefeuert, deren Position zu
orten ist, wenn sie eingeschaltet sind. Ein auf

Empfang geschaltetes Mobiltelefon kann der ge-
jagten Person also den Tod bringen.

https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/

https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/
https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/


  

Aus The Intercept zugespielten geheimen Pentagon-Dokumenten geht jedoch hervor, 
dass die US-Militärs bei der Jagd auf Terrorverdächtige im Jemen und in Somalia 
mit "schwierigen Problemen" zu kämpfen hatten, die technologischer Art waren 
oder den Geheimdiensten anzulasten sind.

Die Probleme entstanden teilweise aus der geographischen Lage des Jemen und Somali-
as und aus der geringen US-Präsenz in diesen Staaten. Deshalb musste sich das Militär
vor allem auf SIGINT, also auf die geheimdienstliche Überwachung von Mobiltelefonen
und Computern verlassen, die wegen einer zu geringen Anzahl von Drohnen-Flügen nicht
immer zuverlässig funktionierte.

Die Dokumente 
[s. https://theintercept.com/document/2015/10/14/small-footprint-operati-ons-2-13/ ] 
sind Teil einer Studie einer Intelligence, Surveillance, and Reconnaissance
Task Force (abgekürzt ISR Task Force, einer Sonderkommission zur Bewertung der Er-
gebnisse von Spionage, Überwachung und Aufklärung, weitere Infos dazu 
s. https://ww-w.fas.org/sgp/crs/intel/R41284.pdf ) des Pentagons.

Feuern auf Verdacht
Fehler der Geheimdienste und die Grenzen der Drohnen-Technologie

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 6 von 8
Von Cora Currier und Peter Maass

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/ )

https://theintercept.com/document/2015/10/14/small-footprint-operati-ons-2-13/
https://ww-w.fas.org/sgp/crs/intel/R41284.pdf
https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/


  

Die Befehlskette für die gezielten Tötungen
Die tödliche Bürokratie hinter Obamas Drohnen-Krieg

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 3 von 8
Von Cora Currier

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/ )

...die korrekte Identifizierung der Zielpersonen in
abgelegenen Zielgebieten wegen technologischer Probleme und der beschränkten Anzahl
von Überwachungsflügen häufig schwierig ist. Das Militär verlässt sich fast ausschließlich
auf SIGINT (elektronisch erhobene Zieldaten) – die meist aus der überwachten Kommuni-
kation mit Mobiltelefonen gewonnen werden und häufig von ausländischen Geheimdiens-
ten stammen, die eigene Auswahlkriterien haben 
[s. https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/ ].

Nach Angaben des Drohnen-Experten Gregory McNeal von der Pepperdine School
of Law sind 70 Prozent der "Kollateralschäden" im Irak und in Afghanistan" 
auf Fehler bei der Identifizierung zurückzuführen 
[s. dazu auch http://georgetownlawjournal.org/files/2014/03/Mc-Neal-TargetedKilling.pdf ].

https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/
https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/
http://georgetownlawjournal.org/files/2014/03/Mc-Neal-TargetedKilling.pdf


  

Feuern auf Verdacht
Fehler der Geheimdienste und die Grenzen der Drohnen-Technologie

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 6 von 8
Von Cora Currier und Peter Maass

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/ )

In den Dokumenten wird offen zugegeben, dass SIGINT (allein) eine unzuverlässige Me-
thode geheimdienstlicher Überwachung ist. Trotzdem wurden mit SIGINT mehr als die
Hälfte der Erkenntnisse über Zielpersonen gesammelt, und die meisten der SIGINT-Daten
kamen auch noch von Geheimdiensten anderer Staaten. Die übrigen Informationen liefer-
ten einheimische Informanten, die überwiegend in Diensten der CIA standen. "Deren Infor-
mationen sind aber weder so aktuell noch so aussagekräftig wie die bei Verhören und bei
der Auswertung erbeuteter Materialien gewonnenen Erkenntnisse," steht in der Studie [s.
https://theintercept.com/document/2015/10/14/small-footprint-operations-2-13/#page-9 ].

Was alles noch schlimmer macht, ist die aus den Dokumenten zu entnehmende Tatsache, dass 
die Möglichkeiten, über SIGINT zuverlässige Daten zu sammeln, "sehr spärlich" und "sehr 
begrenzt" waren; die gezielten Tötungen beruhten also meistens auf wenig vertrauenswürdi-
gen Erkenntnissen. Im Vergleich mit anderen Operationsgebieten war die Datenbasis eher 
dürftig: In Afghanistan fielen monatlich 8.900 SIGINT-Datensätze an, in Somalia hingegen 
magere 160 und im Jemen sogar nur 50. Eine andere Grafik belegt, dass beim Aufspüren 
von mehr als der Hälfte der Zielpersonen im Jemen und in Somalia im Jahr 2012 trotzdem 
überwiegend SIGINT-Daten verwendet wurden. Flynn äußerte gegenüber The Intercept, 
man habe sich zu sehr auf SIGINT verlassen oder auch nur auf das, 
Was über die Drohnen-Kamera gerade zu sehen war.

https://theintercept.com/drone-papers/firing-blind/
https://theintercept.com/document/2015/10/14/small-footprint-operations-2-13/#page-9


  

Der Mordkomplex
Aus geheimen Militärdokumenten geht hervor, wie Obamas Drohnen-Krieg abläuft

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 1 von 8
Von Jeremy Scahill

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/the-assassination-complex/ )

Die Quelle unterstrich die Unzuverlässigkeit von Metadaten, die meistens durch die Über-
wachung von Telefonen und Computern gewonnen würden. Man nutze Telefonnummern
oder E-Mail-Adressen als Selektoren, um die Kommunikation von Zielpersonen aus
großen Datenströmen herauszufischen; mit Hilfe der dadurch gewonnenen Informationen
sei es dann möglich, diese Personen zu finden, anzuvisieren und umzubringen. "Man
muss schon sehr viel Vertrauen in die dabei eingesetzte Technologie haben," gab die
Quelle zu bedenken. "Ich kenne unzählige Beispiele, bei denen die so gesammelten Infor-
mationen fehlerhaft waren." Das sei der Hauptgrund für die Tötung unbeteiligter Zivilisten.
"Oft entdecken die mit überwachenden Geheimdienstler erst nach Monaten oder sogar
Jahren, dass sie die ganze Zeit das Telefon der Mutter der Zielperson überwacht haben."

https://theintercept.com/drone-papers/the-assassination-complex/


  

Ein Glossar mit Bildern
Dekodierung der Sprache des verdeckt geführten US-Drohnen-Krieges

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 2 von 8
Von Josh Begley

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/ )

Bereits im letzten Jahr haben wir 
berichtet, dass die US-
Geheimdienste ihre Zielpersonen 
hauptsächlich über
deren Mobiltelefone orten. Mit dem 
Programm GILGA-MESH, das die 
Drohne zu einem "Sendeturm" macht, 
in den sich Mobiltelefone einloggen 
können, lässt sich die genaue Position 
der telefonierenden Person bestimmen.
Die nebenstehende Reproduktion eines 
Dias zeigt eine "Watchlist" 
(Überwachungsliste) von SIM-Card-
Nummern.

https://theintercept.com/drone-papers/a-visual-glossary/


  

Die Befehlskette für die gezielten Tötungen
Die tödliche Bürokratie hinter Obamas Drohnen-Krieg

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 3 von 8
Von Cora Currier

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/ )

In der von einer "Intelligence, Surveillance and Reconnaissance Task Force" (einer Son-
derkommission zur Bewertung der Ergebnisse von Spionage, Überwachung und Aufklä-
rung) des Pentagons erarbeiteten Studie werden die öffentlichen Erklärungen der US-Re -
gierung über ihre Drohnen-Kampagne gegen hochrangige Terroristen, die eine akute Be -
drohung für die USA darstellen sollen, teilweise bestätigt, teilweise wird ihnen aber auch
widersprochen. Es wird offen zugegeben, dass es nur sehr selten zur Festnahme von Ter-
roristen kam und dass mit so genanten "Signature Strikes" (weitere Infos dazu s. unter
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_13/LP01613_030213.pdf ) häufig unbekannte
Personen nur wegen ihres "verdächtigen Verhaltens" umgebracht wurden.

https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/


  

Die Befehlskette für die gezielten Tötungen
Die tödliche Bürokratie hinter Obamas Drohnen-Krieg

Die Drohnen-Dokumente, Artikel 3 von 8
Von Cora Currier

The Intercept, 15.10.15
( https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/ )

Während der Erstellung der Studie gab es häufig gut recherchierte Berichte über tödliche
Drohnen-Angriffe des JSOC auf die falschen Leute. Der vielleicht bekannteste Fall ist der
16-jährige US-Amerikaner Abdulrahman Awlaki, der Sohn Anwar al-Awlakis (s.
https://de.wikipedia.org/wiki/Anwar_al-Awlaki ), der bei einem Drohnen-Angriff des JSOC
im Oktober 2011 starb, als er mit Verwandten beim Mittagessen saß – nur zwei Wochen,
nachdem sein Vater von einer CIA-Drohne getötet worden war. In Presseberichten nannte
ein anonymer Offizieller den Mord "einen bedauerlichen Fehler" 
[s. https://www.washing-tonpost.com/world/national-security/cia-veteran-john-brennan-has-transformed-us-counter-terrorism-policy/2012/10/24/318b8eec-1c7c-11e2-ad90-ba5920e56eb3_story.html]
andere warfen dem Ermordeten vor, sich bei Al-Qaida-Mitgliedern auf der Arabischen Halbinsel
aufgehalten zu haben. Offiziell teilte die US-Regierung nur mit, er sei nicht "absichtlich"
getötet worden 
[s. http://www.nytimes.com/interactive/2013/05/23/us/politics/23holder-drone-lettter.html ].

https://theintercept.com/drone-papers/the-kill-chain/
https://de.wikipedia.org/wiki/Anwar_al-Awlaki
https://www.washing-tonpost.com/world/national-security/cia-veteran-john-brennan-has-transformed-us-counter-terrorism-policy/2012/10/24/318b8eec-1c7c-11e2-ad90-ba5920e56eb3_story.html
http://www.nytimes.com/interactive/2013/05/23/us/politics/23holder-drone-lettter.html
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